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verbessernd auf den allgemeinen Standpunkt der fortgeschrittenen Gräfenberger Wasser¬

kur, d. i. Naturheilkunde. Die Freiwaldauer Ausgabe dagegen ist ein buchstabengetreuer
Nachdruck der in mancher Hinsicht veralteten Erstauflage.

Das Wesen der Naturheilkraft von Th. Kämpfer, Hagen i. W. Verlag von

Hermann Eisei & Co.
Ein anregendes Büchlein, teilweise etwas theoretisch geistreichelnd. Den Beweis

für manche Darlegung kaun uns der Verfasser nicht bringen, wir müssen ihm an

der Hand irgend eines Bildes einfach — glauben. Es kann so sein, es kann aber auch

anders sein. Das Schlusskapitel über die Wirkung der homöopathischen Arzneien —-

verzeihen wir ihm.
Wie heilt man Krankheiten? Durch die Naturheilmethode. Von Philo vom

Walde. Erstes Zehntausend. Deutscher Volksbücher-Verlag in Dresden. Preis 50 Pf.

Im Aufträge des betreffenden Verlages hat der bisherige Redakteur des Bundes¬

blattes die am häufigsten vorkommenden Krankheiten in alphabetischer Reihenfolge kurz
behandelt, um den mit den einzelnen Kurformen vertranten Naturheilanhängern gleich¬

sam ein volkstümliches Receptbüchlein zu bieten, an der Hand dessen sie als

denkende Krankenpfleger aufzutreten sich bemühen sollen. Auch prophylaktische
Winke sind eingestreut. Als Einleitung ist ein Artikel über Freiheit auf dem Gebiete

der Gesundheitspflege und Heilkunde vorangestellt. Möge das Rat-Büchlein recht bald

das zweite Zehntausend in die Welt senden!

Vereine bezw. Orte, für welche Naturärzte gesucht werden:
Pössneck (B.-N. 265), Adr.: C. Schulz, Schlossermstr., Saalfelderstr.
Schleiz i. V. (B.-N. 805), Adr.: Herrn. Militzer, Baumgasse.

Mitteilungen des Bundesvorstandes.

Durch die Tagesblätter gingen in letzter Zeit Notizen über Massregelungen von

Lehrern, welche die Naturheilkunde öffentlich vertreten. Die eine Nachricht besagte,

dass den Lehrern in Weissenfeis i. S. von ihrer Behörde bedeutet worden sei: sich nicht
an die Spitze der Naturbeilvereine zu stellen, weshalb Lehrer Kirsten daselbst den Vor¬

sitz habe niederlegen müssen. Den Lehrern in Weissenfels ist von irgendwelcher dies¬

bezüglichen Kundgebung ihrer Behörde nichts bekannt, und führt Herr Lehrer Kirsten
noch heute den Vorsitz. — Auch der Fall Reinelt - Neisse ist von der Presse falsch be¬

richtet worden. Auf seine Verteidigungsschrift ist dem Reineit von der Regierung zu

Oppeln eröffnet worden: dass sie nichts dagegen einzuwenden habe, wenn derselbe seiner
Ueberzeugung vom Werte und Nutzen der Naturheilmethode gemäss lebe und in maas¬

voller Weise öffentlich dafür wirke. — Wegen des Weiteren hat Reinelt sämtliche Akten
an den Kultusminister eingegeben, worauf der Bescheid zur Stunde noch aussteht. Um
eine sogenannte generelle Kundgebung von oben herab handelt es sich also vorläufig
noch nicht.

Infolge unserer Vereinbarung mit dem Vorstande des „Vereins der ausübenden
Vertreter der Naturheilkunde" können solche Bundesmitglieder, welche an Orten
wohnen, wo kein Naturarzt ansässig ist, und eine briefliche Beratung wünschen,
eine klare Darlegung des Krankheitsfalles dem Vorsitzenden des genannten Vereins,
Herrn E. Köhler in Braunschweig, Ruhfäutchenplatz 2, einsenden. Mitglieder von Bundes¬

vereinen wollen ,'eine Bestätigung ihres Vereinsvorstandes, ihre Vereinsangehörigkeit be¬

treffend, beifügen; ' Einzelmitglieder des Bundes wollen die Nummer ihrer Mitglieds¬
karte angeben.

Die Anfrage wird seitens des genannten Herrn Vorsitzenden einem Naturheil¬
kundigen, und zwar nach Möglichkeit einem solchen, der in der Nähe des Anfragenden
seinen Wohnsitz hat, zur sofortigen Erledigung überwiesen. Jede briefliche Beratung ist

mit M. 2.— zu honorieren, welcher Betrag der Anfrage beizufügen ist.
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